
5.	Die Predigt hätte ich gerne in  
	 anderer Form:
	 £	 Nein, sie soll bleiben, wie sie ist.
	 £	 als Bildmeditation
	 £	 als Liedpredigt
	 £	 als Dialogpredigt
	 £	 Anderes: ...........................................

	 ................................................................

4.	Bitte vollenden Sie diesen Satz:
	 Die Predigt erlebe ich oft als .................

	 ................................................................

	 ................................................................

Wie müsste ein Gottesdienst aussehen, 
in dem Sie sich wohlfühlen? Was ist 
Ihnen besonders wichtig – die Musik, 
die Liturgie, die Predigt, die Begegnung 
mit anderen? Der Liturgieausschuss un-
seres Presbyteriums, der sich Gedanken 
macht über Form und Inhalt von Got-
tesdiensten, hat beschlossen, die Got-
tesdienste in der Lukaskirche einmal 

+ + Fragebogen zum Gottesdienst in der Lukaskirche + + 
1. Wie oft besuchen Sie den Gottesdienst in der Lukaskirche? (bitte ankreuzen)
	 £	 jede Woche	 £ 	mehrmals im Monat	 £ 	einmal im Monat	 £	 etwa fünfmal im Jahr
	 £	nur zu familären Anlässen wie Taufe,	 £ 	nur an Feiertagen	 £	 so gut wie nie 
		  Konfirmation, Hochzeit, Beerdigung		  z.B. Weihnachten

2. Wenn Sie nicht regelmäßig an Gottesdiensten teilnehmen:  
	 Was hält Sie davon ab, den Gottesdienst häufiger zu besuchen?  
	 (bitte ankreuzen, mehrere Antworten möglich)

stimmt stimmt  
teilweise

stimmt  
gar nicht

	 Ich habe keine Lust und kein Bedürfnis, regelmäßig in den Gottesdienst zu gehen. £ £ £

	 Ich brauche den Sonntag zur Erholung. £ £ £

	 Mir sagt der Ablauf nicht so viel. £ £ £

	 Der Gottesdienst ist mir zu langweilig. £ £ £

	 Der Gottesdienst ist zu humorlos und steif. £ £ £

	 Es ist nicht meine Sprache, die hier gesprochen wird. £ £ £

	 Der Gottesdienst ist mir zu politisch. £ £ £

	 Die eigentlichen Probleme kommen nicht zur Sprache. £ £ £

	 Mich stören moderne Gottesdienstformen. £ £ £

	 Im Gottesdienst werden mir zu viele Schuldgefühle eingeimpft. £ £ £

	 Ich muss nur zuhören, würde mich aber gerne selbst beteiligen. £ £ £

3. Inwiefern treffen folgende Aussagen zu?:  
	 (bitte ankreuzen, mehrere Antworten möglich)

stimmt stimmt  
teilweise

stimmt  
gar nicht

	 Im Gottesdienst möchte ich Gemeinschaft erfahren. £ £ £

	 Wenn ich in den Gottesdienst gehe, möchte ich in Ruhe gelassen werden. £ £ £

	 Im Gottesdienst sollte öfters gelacht werden. £ £ £

	 Es stört mich, wenn Eltern ihre Kinder mitbringen. £ £ £

	 Es wäre schön, wenn der Kindergottesdienst zur gleichen Zeit wäre. £ £ £

	 Die Würde des Gottesdienstes wird gestört, wenn geklatscht wird. £ £ £

	 Ich würde das Thema des Gottesdienstes gerne vorher kennen. £ £ £

	 Ich würde die Predigt zu Hause gerne noch einmal nachlesen. £ £ £

	 Elemente wie Pantomime oder Theaterstücke finde ich gut. £ £ £

7.	 Was bedeutet Ihnen das  
	 Abendmahl?
	 £	 Es ist mir wichtig.
	 £	 Es ist mir nicht wichtig.
	 £	 Gemeinschaftsgefühl
	 £	 Sündenvergebung
	 £	 Anderes: ...........................................

	 ................................................................

.	 ................................................................

.	 ................................................................

6.	Was ist Ihnen im Gottesdienst 
 	 am wichtigsten?
	 £	 Predigt
	 £	 Lieder
	 £	 Musik
	 £	 Chor
	 £	 Gebete
	 £	 Gemeinschaft
	 £	 Abendmahl
	 £	 Liturgie (Gebete, Lesungen, 
	 	 Antwortgesänge)

„unter die Lupe“ zu nehmen und Sie 
nach Ihrer Meinung zu fragen. Daraus 
ist dieser Fragebogen entstanden.
Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit und 
beantworten Sie die nachfolgenden 
Fragen – ganz gleich, ob Sie häufig in 
den Gottesdienst gehen, eher selten 
oder vielleicht nur zu besonderen An-
lässen. Nur mit Ihrer Hilfe kann das An-

gebot der Kirchengemeinde stetig an 
Ihre Bedürfnisse angepasst werden.
Die Umfrage ist selbstverständlich an-
onym. Bis Ende Juli können Sie den 
Fragebogen in den Briefkasten des Ge-
meindebüros, Gatherweg 109, werfen 
oder im Internet (www.lukas-kirche.
de) herunterladen und per E-Mail schi-
cken.

Evangelische Lukaskirchengemeinde  •  Gather Weg 109  •  40231 Düsseldorf



15. Wie geht es Ihnen mit der Musik im Gottesdienst?  
	 (bitte ankreuzen, mehrere Antworten möglich)

stimmt stimmt  
teilweise

stimmt  
gar nicht

	 Ich singe gerne alte Lieder. £ £ £

	 Ich singe gerne neue, moderne Lieder. £ £ £

	 Egal welche Musik, ich singe nicht mit. £ £ £

	 Unbekannte Lieder sollten zu Beginn des Gottesdienstes eingeübt werden. £ £ £

	 Verschiedene musikalische Stilrichtungen sind gut. £ £ £

	 Eine Vielfalt von musikalischen Stilrichtungen finde ich verwirrend. £ £ £

16.	Wie sähe für Sie die optimale musikalische Gestaltung eines  
	 Gottesdienstes aus? (bitte ankreuzen, mehrere Antworten möglich)

häufig gelegentlich nie

	 Orgel £ £ £

	 Gitarre £ £ £

	 Band £ £ £

	 Klassischer Kirchenchor £ £ £

	 Gospelchor £ £ £

	 £ Anderes: ................................................................................................................................................................................................

8.	 Welche Themen sollten im Gottesdienst angesprochen werden?  
	 (bitte ankreuzen, mehrere Antworten möglich)

häufig gelegentlich nie

	 Auslegung von Bibeltexten £ £ £

	 Glaubensthemen (Gottesfrage, Glaube, Zweifel, Gebet) £ £ £

	 Politische Themen (soziale Gerechtigkeit, Arbeitslosigkeit, ...) £ £ £

	 Ethische Themen (Umwelt, Abtreibung, Sexualität, ...) £ £ £

	 Lebensfragen (Kindererziehung, Partnerschaft, ...) £ £ £

12.	Haben Sie Interesse an Angebo- 
	 ten, die im Anschluss an Gottes- 
	 dienste stattfinden?
	 £	 ja
	 £	 nein
	 Wenn ja, welche?
	 £	 Kaffeetrinken
	 £	 gemeinsames Essen
	 £	 Anderes: ...........................................

	 ................................................................
.

17.	Wenn Sie an Ihren letzten Gottesdienst denken ... 

	 a) Was hat Ihnen gut getan?

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

	 b) Womit hatten Sie Probleme?

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

	 c) Was müsste sich ändern, damit Sie Ihren Nachbarn einladen könnten?

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

	 .........................................................................................................................................

11.	Wäre Ihnen Zeit für Stille im  
	 Gottesdienst eine Hilfe?
	 £	 ja	 £	 nein

13.	Sollte es mehr Familiengottes- 
	 dienste geben?
	 £	 ja	 £	 nein

10.	Würden Sie selbst auch gerne 
	 mitarbeiten?
	 £	 ja	 £	 nein

9.	 Könnten Sie sich vorstellen, dass 
	 neben dem Pfarrer / der Pfarrerin  
	 noch andere Christen den  
	 Gottesdienst mitgestalten?
	 £	 ja	 £	 nein

	 Wenn ja, was versprechen Sie  
	 sich davon?
	 .................................................................
	 .................................................................
	 .................................................................

14.	Wann ist für Sie die ideale  
	 Gottesdienstzeit?
	 £	 Samstagabend	 18:00 Uhr
	 £	Sonntagmorgen	   9:30 Uhr
	 £	Sonntagmorgen	 10:00 Uhr
	 £	Sonntagmorgen	 10:30 Uhr
	 £	Sonntagmorgen	 11:00 Uhr
	 £	Sonntagabend	 17:00 Uhr
	 £	Anderes: ...........................................

	 ................................................................

Zum Schluss bitten wir Sie noch um 
einige Angaben zu Ihrer Person.

Geschlecht:  £  männlich   £  weiblich

Alter:	 £ 16–25	 £ 26–35	 £ 36–45
	 £ 46–55	 £ 56–65	 £ 66–75
	 £ älter als 75

Leben Kinder in Ihrem Haushalt? Wenn 
ja, in welchem Alter?
	 £ 0–5	 £ 6–12	 £ 36–45
	 £ 13–18	 £ älter als 18

	       Vielen Dank  
            für das Ausfüllen des Fragebogens!


